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Zitat von Thamiel

Und da liegt das Missverständnis: Es geht nicht um "sämtliche Themen, die uns
irgendwie nicht gefallen" sondern um sämtliche Themen, die schon tausendundeinmal
in aller Breite diskutiert worden sind [...]

Das ist wohl tatsächlich ein Missverständnis. Wer darf denn deiner Meinung nach entscheiden,
ob ein Thema alt und schon ausdiskutiert und jetzt langweilig ist? Ich hoffe, du willst darauf
nicht irgend etwas anderes antworten als: Jeder. Jeder mit genau gleichem Recht. Also darf
dann auch jeder in jedem Thema nach Chips und Popcorn schreien, wenn er das selbst für
angemessen hält. Nur, was wäre das dann für ein Forum?

Sollte das nicht der Ort sein, an dem man Meinungen austauscht (die gegensätzlich sind) und
Informationen einholt (die sich ständig wiederholen, weil sie schon so oft von anderen Leuten
abgefragt wurden)?

Ist es wirklich so schwer, wenn ich am Gespräch nicht interessiert bin, oder wenn ich das
Gespräch langweilig und albern und blöd finde, einfach einen dummen Spruch wie "Wo sind die
Chips" für mich zu behalten und gar nichts beizutragen? Eben wie man es in der normalen Welt
auch tun würde.
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